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SPEZIAL-KIRRUNG 

Nichts für Mitesser 

Oft werden die Kirrplätze, 
wenn sie nicht abgedeckt 

werden, von anderem Schalen­
wild, Eichelhähern, Dachsen, 
Waschbären oder Mäusen leer-

sägt. In diese wird mit der Mo­
torsäge eine Mulde gefräßt, die 
später die Maiskörner aufneh­
men soll. Die Scheibe wird auf 
dem Kirrplatz bündig mit dem 

Sägt man eine entsprechend große Kammer in den Stamm, 
kann man auch eine Wild uhr darin unterbringen 

geräumt. Daher habe ich mir 
einen 80 Zentimeter langen 
Baumstamm mit einem Durch­
messer von 50 Zentimetern be­
sorgt und von diesem eine 15 
Zentimeter dicke Scheibe abge-

Waldboden eingegraben. Nun 
nur noch die Maiskömer in die 
Vertiefung geben, Baumstamm 
aufsetzen - fertig. So können 
nur noch die Sauen ans Kirr­
material. Peter Buschkühle 

TROPHÄENBEHANDLUNG 

Wieder strahlend-weiß 

Im Jagdzimmer, in dem oft 
geraucht wird, werden die 

Schädel der Gehörne und 
Geweihe schnell gelb und 
später braun. Selbst Was­
serstoff-Superoxid kann 
dann nicht mehr viel aus­
richten. Daher habe ich 
es mit der Renovie­
rungsfarbe "Reolith 
LH" versucht. Es 
funktioniert! Zu-
erst muss man 
die Farbe 

Schädel 
auftragen, 
trocknen 
lassen und 
zum Schluss 

noch einmal 
mit einer Mi­

schung aus 'zwei 
Teilen Holzleim 

. und einem Teil Was­
ser überpinseln. 

Schon hat man wieder 
einen echten Hin­
gucker an der Wand. 

Ter-~ mit 
G pentin 

verdün-

Kurt Nievendick 
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Nur wenn die Trophäe 
richtig weiß ist, macht 

sie einem auch wirklich 
Freude 

GU MM IST! EFEL PFLEG E 

Das Anti-Falten-Pflegeöl 

Damit Gummistiefel wirk­
lich lange halten, ist die 

richtige Pflege sehr wichtig. 
Vor allem die entstehenden 
Bewegungsfalten werden 
schnell brüchig. Daher sprühe 

ich meine Stiefel ab und zu mit 
Silikonöl ein. Das hält sie ge­
schmeidig und in bester Form. 
Auch meine Lederstiefel und 
Gewehrriemen pflege ich da­
mit. Karl-Hans Wienand 

KEILERWAFFEN PRÄPARIEREN 

Gut gefüllt 

Schon lange beschäftige ich 
mich mit dem Befüllen von 

Keilerwaffen und musste 
schon viel Lehrgeld zahlen. 
Jetzt glaube ich, die Lös~ng ge-

ich die Trophäe mit Spezialsili­
kon befülle. Dadurch entste­
hen keine Luftblasen im Inne­
ren. Wenn alles ausgehärtet ist, 
poliere ich die getrockneten 

Dank Silikon und Olivenöl reißen keine Waffen mehr 

funden zu haben. Zuerst bohre Waffen mit etwas Olivenöl. Ge­
ich auf der flachen Seite der rissen ist mir bis heute noch 
Waffen ein etwa fünf Millime- kein auf diese Weise behandel-
ter großes Loch, von dem aus tes Gewaff. Ernst Grote 

Mit dem Diafachvortrag 
wFaszination Baujagd M 

für 'Hegeringe etc. bieten wir 
Ihnen. spannende Einblicke in 
die Welt der Baujagd. 
z. B. Wissenschahliehe elf jährige 
Witterungsa uswertung. 
Wann steckt der Fuchs im Bau? 
Wie sichert man sich erfolg-
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